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Audl fähft vor Die Marken-Hitparade er
rechnen die Psychologen Rüdiger Hossiep
und Patrick Schardien aus Kfz-Zahlen und
Millionen Einträgen im Forum ,Motor-Talk"

ilarke

Audi

Volvo

Saab

BMVMini

Porsche

MercedesBenz

W

0pel

Subaru

Ford

AlfaRomeo

Lancia

Honda

Smart

Jaguar

Toyota/Lexus

Chevrolet/Daev'roo

Hyundai

Peugeot

Renault/Dacia

Chrysler

Mißubishi

Rover

Kia

Fiat

Citroön

Mazda

Seat

Suzuki

Skoda

Nissan

Heiliges Blech
Autokauf ist Gefühlssache. Der Psychologe Rüdiger Hossiep hat die
Formel, um die Markenlieblinge der Deutschen zu berechnen

2

3

4

5

6

7

8

9

l0

11

t2

13

l4

15

16,

t7

18

19

m

2*

22

a
24

F
2e

n"

Herr Hossiep, Sie erforschen
die emotionale Bindung des Menschen
an seinen vlerrädrigen Freund.
Wie sehr prägt da der erste elgene Wagen?

Er ist so wegweisend wie die erste
große Liebe. Hier wird entschieden,
ob daraus eine lebenslange Marken-
bindung wird. Außerdem konservie-
ren Autos Emotionen. Wer durch das
Schiebedach seiner Isetta öe Steme
beobachtet hat, wird diese Geftiüle auf
ewig mit dem Wagen verbinden.

Die Automarken der Herzen erheben Sie
jährlich im lnvolvement-lndex. Liebling 2011
ist Audi - ein verdienter Spitzenplaü?

Auf jeden Fall. Noch vor 30 Jahren galt
die Marke als nahezu unverkäuflich,
weil ihr das Image von umhäkelter Toi-
lettenpapierrolle auf Hutablage anhaf -
tete, Heute ist sie in den Herzen der
Deutschen angekommen.

Dle ,,Saablner" dagegen verabschleden sich
bereits emotional von der Marke, oder?

Ich befürchte es. Dass es Saab über-
haupt noch gibt, liegt meines Erach-
tens nur an der Tieue einer kleinen,
aber hartnäckigen Fan-Gemeinde.

lhr lndex gilt als Frühindikator für den
Absau elner Marke. Warum Iassen wir uns
beim Autokauf von Emotionen leiten?

Die Technik eines Wagens kann heu-
te kein Laie beurteilen, Deshalb ist es
wichtig, beim Kauf ein gutes Gefühl zu
haben. Der Mensch ist hier kein ratio-
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nales, sondem ein rationalisierendes
Wesen: Er kauft den Wagen, zu dem er
sich hingezogen fühlt, und rechtfertigt
sich später mit rationalen A"rgumenten.

Und die Autos im unteren lndex-Berelch
sind die Mauerblümchen der Straße?

Dort stehen vor allem gdnstige Mar-
ken, die sich durch ein gewisses Nichts
auszeichnen. Wer die kauft, signalisiert
damit auch sein Desinteresse an Autos
- oder an Statussymbolen allgemein,

Online erfragen Sie zusätzlich die Vorlieben
der Autofuhrer im Straßenverkehr.
Was kennzelchnet etwa den Audi-Fahrer?

Das ist der Mercedes- oder BIvIW-Fah-
rer von gestem, Audi versrittelt hohe
haptische Qualität und Passgenauig-
keit im Innenraum, das ist diesen l,eu-
ten sehr wichtig. Der BMW-Besitzer
von heute ist jung und dynamisch -
auch in der Fahrweise. Andere wiede-
rum wü,rden nie einen BMW kaufen,
weil sie dessen Lichthupe zu oft im
Rückspiegel gesehen haben.

Könnte lhr lest bald die erste Mensclr-Auto
Partnerschaftsbärse mögf ich machen?

Irgendwann können Händler damit
jedem genau die Marken anbieten, in
die er sich wohl verlieben wird. I
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lnnige Beziehung Rüdiger Hossiep von der Ruhr-Uni Bochum ist Mini-Fahrer aus Uberzeugung
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